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Volksschule

Dem Christkind
Vinzenz John
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O du lie - bes Jesu - lein, komm in un - ser Herz,

O du lie - bes Jesu - lein, hö - re un - ser Fleh'n,

dring in sei - ne Tiefen ein, führ uns him - mel - wärfs,

sieh uns ar - me Kinder - lein, um dein Kripp - lein stehn,

wen - de Leid hi - nie - den, nimm uns Not und Pein,

lenk zu uns die Schrit - te, rei - che uns die Hand,
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bring' uns dei - nen Frie

bleib' in uns' - rer Mit
den in die Welt hin - ein;
te, schüz - ze un - ser Land;
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brlng' uns dei - nen Frie - den in die Welf hin-

bleib' in uns' - rer Mit - te schüz - ze un - ser
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ein.
Land.
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Weihnachten und Scherenschnitt
Im Chorbogen unserer alten Kirche war

früher ein prächtiges Ornament zu sehen,

dessen Farben gut miteinander harmonierten.

Es waren Linien und Fiächen aller Art
in einander verschlungen und es schien ein

ziemlich kompliziertes Gebilde zu sein.

Fasste man aber die einzelnen Elemente
näher ins Auge, fand man bald die einfachsten

Formen und man hatte das Gefühl einer

grossen Ruhe, die aus der Malet ei sprach.
Immer wieder dieselben Formen, aber oft in

anderer Gruppierung oder dann in anderer

Tönung!
So ist es beim Papierschnitt!
Er scheint uns oft so schwer, aber wenn

man mit der Schere zu arbeiten beginnt,
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